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Haigerer Haushalt ist genehmigt
Kommunal- und Finanzaufsicht gibt ihr „Okay“ für den Jahresetat

„Der Haushalt ist geneh-

migt, jetzt sind wir offiziell

handlungsfähig“, erklärte Hai-

gers Bürgermeister Mario

Schramm in einer gemeinsa-

men Sitzung des des Haupt-

und Finanzausschusses sowie

des Bauausschusses.

Die Abteilung Kommunal-

und Finanzaufsicht des Lahn-

Dill-Kreises hatte zuvor die

Haushaltssatzung und den

Haushaltsplan der Stadt Hai-

ger genehmigt. Dies gebe der

Verwaltung Planungssicher-

heit. „Jetzt können wir erste

Maßnahmen, die im Haushalt

aufgeführt wurden, in Angriff

nehmen“, erklärte der Rat-

haus-Chef.

Der Haushaltsentwurf ist

ausgeglichen und schließt mit

einem knappen Überschuss

von 36.898 Euro im ordentli-

chen Ergebnis ab. Das geplan-

te Haushaltsvolumen beträgt

im Ergebnishaushalt über 43,3

Millionen Euro und liegt damit

2,7 Mio. Euro höher als im Vor-

jahr.

Die Finanzexperten aus dem

Rathaus rechnen für 2018 mit

Gewerbesteuer-Einnahmen

von etwa 18,3 Mio. Euro und

2,65 Mio. Euro Grundsteuer B.

Durch den Kommunalen Fi-

nanzausgleich sinken die

Schlüsselzuweisungen – die

das Land an die Stadt Haiger

zahlt - im Haushaltsjahr 2018

gegenüber 2017 um mehr als

1,3 Mio. Euro. Die Kreis- und

Schulumlage steigt gegenüber

dem Vorjahr um voraussicht-

lich rund zwei Mio. Euro.

„Allein die Veränderungen

beim Kommunalen Finanzaus-

gleich machen in der Summe

eine Verschlechterung der Ein-

nahmen und Ausgaben gegen-

über 2017 von rund 3,3 Millio-

nen Euro aus“, fasste

Schramm bei der Einbringung

des Haushalts im Stadtparla-

ment zusammen.

Bei den Investitionen stehen

einige Großprojekte auf der

Agenda, für die im Haushalts-

plan für 2018 Finanzmittel ein-

geplant sind. Hierzu gehören

unter anderem der Umbau der

Kläranlage in der „Ebbenau“,

die Erweiterung der Gewerbe-

flächen im Technologiepark

Kalteiche sowie die Sanierung

der in die Jahre gekommenen

Stadthalle. (öah)

Ein Ostergarten „erblüht“ in Steinbach
Vom 4. bis zum 30. März in der Evangelischen Kirche

Die beste Bot-

schaft der Welt

lässt sich im Hai-

gerer Stadtteil

Steinbach mit al-

len Sinnen erle-

ben: Vom 4. bis

zum 30. März lädt

der „Ostergarten“

in die Evangeli-

sche Kirche Stein-

bach ein.

Der Ostergarten

ist eine kreative

Ausgestaltung der

Evangelischen Kir-

che in Steinbach.

Im Kirchenraum

sind verschiedene

Stationen zur bibli-

schen Osterge-

schichte und zur

Passion Jesu nach-

gebildet.

Damit die Besu-

cher sich auf dem

Weg durch die Kir-

che auf die einzel-

nen Stationen ein-

lassen können, werden feste

Termine mit bis zu 15 Teilneh-

mern eingeplant: Los geht es

mit den Führungen am Sonn-

tag (4. März) um 17 Uhr.

Weitere feste Zeiten sind am

Mittwoch (7. März) um 17 Uhr,

amFreitag (9.März) um15Uhr,

am Sonntag (11. März) um 17

Uhr, am Mitt-

woch(14.März)

um 17 Uhr, am

Freitag (16.

März) um 15

Uhr, am Sonn-

tag (18. März)

um 17 Uhr, am

Mittwoch (21.

März) um

16.30 Uhr, am

Freitag (23.

März) um 15

Uhr, am Sonn-

tag (25. März)

um 17 Uhr, am

Mittwoch (28.

März) um 17

Uhr und zuletzt

am Freitag (30.

März) um 15

Uhr.

Für Gemein-

degruppen

können zudem

Termine verein-

bart werden.

Um Anmeldung

wird gebeten.

Kontakt: Ri-

ta Reichmann, Telefon 0 27 73

/ 18 57 oder Katja Dörr, Tele-

fon 0 27 73 / 72 4 81 (hjb)

Die beste Botschaft der Welt lässt sich in Steinbach mit allen Sinnen erleben: Dort wird ein „Ostergar-
ten“ aufgebaut. (Foto: Becker-von-Wolff)

Kinderbasar

Die Freie evangelische Ge-

meindeRodenbach lädt für den

17.März (Samstag,10 -12Uhr)

zu einem Kinderbasar in ihr Ge-

meindehaus „Auf der Stücke

13“ ein. Gekauft und verkauft

werden können Kinderkleidung

bis Größe 164, Spielwaren,

Kinderfahrzeuge und vieles

mehr. Für Kuchen, Waffeln und

Kinderbetreuung ist gesorgt.

Infos und Tischreservierung:

Tel. 02773/747499, kinder-

basar@rodenbach.feg.de (öah)

Mathe-Asse
überzeugen

Schulsieger der Textor-Schule ausgezeichnet

Die erste Runde des hessi-

schen Mathematikwettbe-

werbes ist vorüber und die

zweite steht kurz bevor. Am 7.

März 2018 dürfen die Schul-

sieger erneut ihr Wissen unter

Beweis stellen.

Die siegreichen Gymnasias-

ten werden an der Wilhelm-von-

Oranien-Schule Dillenburg um

das Weiterkommen kämpfen.

Die Schulsieger der Real- und

Hauptschule können hingegen

an der Johann-Textor-Schule

bleiben, da hier die zweite Run-

de für die Aufgabengruppen B

und C ausgetragen wird.

Auch in diesemSchuljahrwa-

ren die Jungs unter den Teil-

nehmenden der Johann-Textor-

Schule in Haiger in der Über-

zahl, allerdings sicherten sich

zwei Mädchen in ihrer jeweili-

gen Aufgabengruppe den ers-

ten Platz. Im Gymnasium er-

zielte Emily Werner 42 von 48

möglichen Punkten, während

Anne Heinke und Marvin Koch

jeweils 40 Punkte erreichten.

Auch in der Realschule

schaffte es eine Schülerin auf

denerstenPlatz –AntoniaKoch

erzielte 36 Punkte und hatte

somit einen hauchdünnen Vor-

sprung vor Jona Bedenbender

undLeonBergheim,diesichmit

jeweils 35,5 Punkten den zwei-

ten Platz teilen.

Die Hauptschule wird durch

Mert Imran Gürkan mit sehr gu-

ten 44 von 48 Punkten vertre-

ten, ferner von Fynn-Luca

Elmers und Kenny Metzler mit

je 32,5 Punkten.

Schulleiter Norbert Schmidt

ehrte die Sieger, überreichte

USB-Sticks als Preise und

wünschte ihnen viel Erfolg für

die zweite Runde. (jts)

Die Mathe-Asse der Haigerer Johann-Textor-Schule: Unser Bild zeigt ste-
hend v.l. Schulleiter Norbert Schmidt, Marvin Koch, Mert Imran Gürkan,
Fynn-Luca Elmers, Kenny Metzler, Leon Bergheim, Jona Bedenbender
und Nicole Schäfer (Fachbereichsleiterin Mathematik) sowie sitzend von
links Anne Heinke, Emily Werner und Antonia Koch. (Foto: jts)



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag, 25.02.,Haiger:9.30Uhr,

Gottesdienst im DRK-Altenpflege-

heim; 10.30 Uhr, Gottesdienst mit

Abendmahl in der Stadtkirche. Ro-

denbach: 9.15 Uhr, Gottesdienst

mit Abendmahl. Steinbach: 10.30

Uhr Gottesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.

22.02., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe. So. 25.02., 9 Uhr, Hl.

Messe in Fellerdilln; 10.45 Uhr, Hl.

Messe, mitgestaltet vom Kinder-

chor in Haiger. Mi. 28.02., 19.30

Uhr, Passionsandacht.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: So., 10 Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Wochenveranstaltungen: Got-

tesdienst 1.-15. jed. Monats um

10.45 Uhr und vom 16.-31. um

9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Mo. Im Monat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15

Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mi.:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kinder-

gruppe (ab letztes Jahr Kita bis 3.

Klasse); 16.45 Uhr, Rückengym-

nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Do.:

9.30 Uhr, Frühstückstreffen „Rap-

pelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Fr.: 18 Uhr, Jungscharsportgruppe

(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7):Woche:Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel undBreakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-

treff. Kontakt: Tel. 02773/5115

oder michael.boeckner@t-onli-

ne.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht:Sonntag, 25.02., 9 Uhr,

Gottesdienst mit Abendmahl.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr Kin-

dergottesdienst. Dienstags: 9 Uhr

Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor.

Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in

geraden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln:Sonntag,25.02.,10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr, Kin-

dergottesdienst.Mittwochs:20Uhr

Bibelstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 25.02., 14 Uhr,

Gottesdienst mit Abendmahl.

Wochenveranstaltung: Montags,

19.30 Uhr Chor. Dienstags: 20 Uhr

Bibelstunde. Mittwoch: 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig). Do.: 20

Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1. Do. im

Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Woche: Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So,25.02., 18 Uhr,

Lobpreis-Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag um 10.45 Uhr und jeden 2.

Sonntag um 14.30 Uhr Wortver-

kündigung. Mi. : 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-

tesdienst mit Prof. Dr. Holthaus

(Gießen). Mo.: 17.30 bis 18.45

Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis.

Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo., 17 Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsener. Di.: 15.30 Uhr, Krü-

melkiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.:

17Uhr, Ameisenjungschar; 17Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd.

2. Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibelge-

sprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd.1. imMonat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat). Fr.: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar, 20

Uhr Jugendstunde

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier; 11

Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,

Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo.: 16.30 Uhr, Jung-

schar. 18.30Uhr: Kickboxen;Mon-

tag: jd. 2. Montag im Monat, 10

Uhr, Mutter-Kind-Kreis; Dienstags:

20 Uhr, Bibel und Gebetskreis.

Mittwochs: 16-17 Uhr Hausaufga-

benbetreuung sowie Sport für

Frauen (Gemeindehaus), 17-18

Uhr, „Soccer 4 teens“. (Gemein-

dehaus) Donnerstag: 19 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 2. imMonat).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

imMonat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Kin-

der und Jugend: Dienstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (9-

13 Jahre), Vereinshaus. Mitt-

wochs: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Donnerstags: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (6-9 Jahre), Ver-

einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis

im CVJM (ab 17 Jahre), Vereins-

haus. Freitags: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle. Freie ev. Gemeinde

Steinbach: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 20 Uhr, Ge-

mischter Chor. Donnerstags: 20

Uhr, Gebetsstunde. Freitags:

19.30 Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19 Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mo: 20 Uhr, Frauenkreis

(jd. 1. Mo. im Monat). Di: 18.30

Uhr, Teenkreis. Do: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe; 20 Uhr, Gebets-

stunde.

Die evangelische Kirche in Haigerseelbach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 22.02.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 23.02.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 24.02.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 25.02

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 26.02.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 27.02.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 28.02.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Notdienste am 24. und 25. Februar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Veranstaltungen

23.02.2018, 19.30 Uhr, FC Niederroßbach, Jahreshaupt-

versammlung im Sportheim.

23.02.2018, Christliche Versammlung Rodenbach,

Themenabend

23.02.2018, 20 Uhr, MSC Sechshelden, Jahreshauptver-

sammlung

23.02.2018, 20 Uhr, FFW Haigerseelbach, Jahreshaupt-

versammlung

23.02.2018, FCWeidelbach, Jahreshauptversammlung

23.02.2018, 18 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln,

Vereinsabend

24.02.2018, 19.30 Uhr, NABU-Gruppe Allendorf, Jahres-

hauptversammlung

25.02.2018, 20 Uhr, Stadt Haiger Theater „Wir lieben und

wissen nichts“

25.02.2018, 17 Uhr, VdK Haigerseelbach, Jahreshaupt-

versammlung

25.02.2018, Kirchengemeinde Weidelbach, Lobpreisgot-

tesdienst

02.03.2018,19.30Uhr, Jahreshauptversammlungdes VFL

GrünWeiß Fellerdilln e.V. im Sportheim Fellerdilln.

18.03.2018, 13.30 - 15.30 Uhr, Kinderkleider- und Spiel-

zeugbörse in der Mehrzweckhalle in Allendorf (Einlass für

Schwangere ab 13 Uhr)

Redaktionsschluss!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe von

„Haiger heute!“ am Donnerstag, 1. März, ist am

Montag, 26. Februar um 12 Uhr.

Neuer Lehrgang
„Industriemeister/in Metall“

Die Industrie- und Handels-

kammer Lahn-Dill, GS Wetz-

lar, bietet ab dem 26. April ei-

nen neuen Lehrgang zum „Ge-

prüfte/n Industriemeister/in

FRMetall“ in Teilzeitform an.

Der Lehrgang umfasst ca.

1110 Unterrichtsstunden. Der

Unterricht findet dienstags und

donnerstags von 17 bis 20:15

Uhr und ca. zweimal im Monat

samstags von 8 bis 13 Uhr

statt.

Er endet voraussichtlich am

29. April 2021.

Der Lehrgang richtet sich an

Teilnehmer, die eine mit Erfolg

abgeschlossene Ausbildung in

einemMetallberuf abgelegt ha-

ben oder eine mit Erfolg abge-

legte Abschlussprüfung in ei-

nem anerkannten Ausbil-

dungsberuf und danach eine

mindestens zweijährige Be-

rufspraxis oder aber auch über

eine mindestens vierjährige

einschlägige Berufspraxis ver-

fügen.

Lehrgangsinhalte sind:

Rechtsbewusstes und be-

triebswirtschaftliches Han-

deln, Anwendung von Metho-

den der Information, Kommu-

nikation und Planung, Zusam-

menarbeit im Betrieb, Berück-

sichtigung naturwissenschaft-

licher und technischer Gesetz-

mäßigkeiten. Außerdem wer-

den Kenntnisse in Betriebs-

technik, Fertigungstechnik,

Montagetechnik, betriebliches

Kostenwesen, Planungs-,

Steuerungs- und Kommunika-

tionssysteme, Arbeits-, Um-

welt und Gesundheitsschutz,

Personalführung, Personalent-

wicklung und Qualitätsma-

nagement vermittelt.

Anmeldungen zum Lehrgang

werden bis 27. März 2018

schriftlich erbeten. Informatio-

nen und Anmeldeformulare

können bei der Industrie- und

Handelskammer Lahn-Dill,

Friedenstraße 2, 35578 Wetz-

lar, Telefon 06441/9448-

1480 angefordert werden.
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„Sing & Act“ will wählen

Berichte und Wahlen stehen im Mittelpunkt der Jahres-

hauptversammlung des Vereins „Sing & Act“. Sie findet am

Samstag (17. März, 17 Uhr) im Hotel Tannenhof in Flam-

mersbachstatt. Auf der Tagesordnungstehen ferner einmu-

sikalischer Ausblick sowie ein Ausblick auf die Termine für

2018. Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen. (red)

Indoor-Spielplatz

Wer bei dem schmuddeligen und kalten Winterwetter mal die

Kids (bis zum 8. Lebensjahr) so richtig toben lassen will, sollte

den 3. März (Samstag) einplanen. Ab 13.30 Uhr wird das Ge-

meindehaus der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde Haiger

(Schillerstraße) zum großen „Indoor-Spielplatz“. Auf dem Pro-

gramm stehen Trampolin, Lego, Bobbycar und vieles mehr. Für

dieElternwirdeseinegemütlicheCafé-Eckegeben, inder„Mann“

oder „Frau“ ganz entspannt den Kaffee und den Austausch ge-

nießen können, während sich die „liebenKleinen“ nebenan nach

Herzenslust austoben dürfen. (efg/Foto: EFG Haiger)

Im Hallenbad spielen
Der Haigerer Förderverein Hallenbad lädt zum

traditionellen Spielgerätenachmittag ein. Er fin-

det am Freitag (23. Februar) von 15 bis 17 Uhr

statt. Der Eintrittspreis für Kinder beträgt 1,50

Euro für zwei Stunden. Die Kinder dürfen nach

Herzenslust spielen und toben und haben auch

dieMöglichkeit, die Drei-Meter-Sprunganlage zu

nutzen. (öah/Foto: Stadt Haiger)

Vitos eröffnet neuen „Stützpunkt“
Anlaufstelle für psychisch krankeMenschen in der Rodenbacher Straße in Haiger

Eine neue Anlaufstelle für

psychisch kranke Menschen

imnördlichenLahn-Dillkreis ist

in der Rodenbacher Straße 15

in Haiger eröffnet worden. In

unmittelbarer Nachbarschaft

des Begleitenden Psychiatri-

schenDienstes (BPD)“ hat die

„Vitos psychiatrische Ambu-

lanz“ nach Standorten in Her-

born und Wetzlar einen weite-

ren Stützpunkt eröffnet.

Er ist Teil der Vitos-Klinik für

Psychiatrie und Psychothera-

pie Herborn. Das fachärztlich

geleitete Team besteht aus

verschiedenen Berufsgruppen

und steht unter der Regie der

stellvertretenden Klinikdirek-

torin und leitenden Ärztin der

Ambulanzen und Tagesklini-

ken, Dr. Stefanie von Rosen,

und der Fachärztin für Psychi-

atrie und Psychotherapie, Bir-

git Hammerl. Das Zusammen-

spiel unterschiedlicher Profes-

sionen mit vielfältigen Zusatz-

qualifikationen soll eine um-

fassende Diagnostik und The-

rapie ermöglichen.

„Immer mehr psychische

kranke Menschen nehmen in

unseren Ambulanzen nach sta-

tionären Klinikaufenthalten

und auf Überweisung durch

Fach- oder Hausärzte unsere

Hilfe in Anspruch. Eine umfas-

sende Diagnostik und Thera-

pie ist dabei eine Vorausset-

zung, Probleme aus verschie-

denen Blickwinkeln zu betrach-

ten und somit individuell abge-

stimmte Behandlungswege zu

finden“ betonte Dr. von Rosen.

In der Ambulanz würden er-

wachsene Menschen mit see-

lischen Problemen aus demge-

samten Spektrum der Psychi-

schen Erkrankungen Hilfe fin-

den. Das Behandlungsspekt-

rum reiche von Depressionen,

Angst- und Zwangserkrankun-

gen und Psychosen bis hin zu

Abhängigkeiten, Demenz, Per-

sönlichkeitsstörungen, ADHS

bei Erwachsenen und akuten

Krisen.

In vielen Fällen wird die psy-

chische Erkrankung durch Be-

lastungen des alltäglichen Le-

bens reaktiviert oder ausge-

löst“, machte die stellvertre-

tende Klinikdirektorin deutlich.

Das Angebot in der Ambulanz

orientiere sich an neuesten

wissenschaftlichen Erkennt-

nissen: Diagnostik und Thera-

pie durch einen Facharzt, me-

dikamentöse Behandlung,

Psychologische Therapie, Kri-

seninterventionen und Sozial-

therapeutische Beratung und

Unterstützung.

Auf die Auswahl des Stand-

ortes der neuen Ambulanz ein-

gehend, betonten von Rosen

und Hammerl: „Bisher gab es

für die psychisch Erkrankten im

nördlichen Dillkreis eine Unter-

versorgung, zumal auch die

Facharztdichte geringer gewor-

den ist. Wir möchten in Haiger

eine neue Anlaufstelle anbie-

ten, da bei vielen Patienten die

Mobilität eingeschränkt ist und

sie jetzt wohnortnah und im ver-

trauten Umfeld ihren Behand-

ler erreichen können. Unser An-

gebot richtet sich an Patienten

mit seelischen Störungen, die

aufgrund der Art und Dauer ih-

rer Erkrankungen besonders

gravierend betroffen sind. Ziel

ist es, auch perspektivisch ei-

nen Krankenhausaufenthalt zu

vermeiden oder zu verkürzen.

Sollte ein Krankenhausaufent-

halt nötig sein oder ein Platz in

einer Tagesklinik gebraucht

werden, leitet unsere Ambu-

lanz Schritte ein“.

Wichtige Ziele der Behand-

lung in der Ambulanz sind ne-

ben der Vermeidung oder Ver-

kürzung von Krankenhausauf-

enthalten auch eine längerfris-

tige Stabilisierung sowie bes-

sere Teilhabe der Betroffenen

am Leben. Ziel sind wohnort-

nahe spezielle Angebote und

moderne Therapieverfahren für

schwer psychisch erkrankte Er-

wachsene.

Geöffnet hat die Ambulanz

jeweils montags bis donners-

tags von 9 bis 15 Uhr. Zur An-

meldung wird eine Überwei-

sung vom Haus- oder Facharzt

benötigt. Eine Terminvereinba-

rung erfolgt telefonisch unter

Telefon 02773/92800-40.

Mit in die neuen Räume in

der Rodenbacher Straße zog

ein siebenköpfiges Mitarbei-

terteam der „Vitos begleiten-

den psychiatrischen Dienste

(BPD)“. Seit 2010 bieten Ka-

thrin Stein und ihre Kollegen in

Haiger ein ambulant betreutes

Wohnen an und waren mit ih-

ren Büros vorher in der Bahn-

hofsstraße ansässig. Sie be-

treuen Klienten in ihren Woh-

nungen beispielsweise bei All-

tagsbegleitung, Krankheitsbe-

wältigung, Überwindung von

Einsamkeit, sinnvollen Frei-

zeitaktivitäten oder beruflicher

Beschäftigung in Kooperation

mit Tagesstätten und Werk-

stätten. (kds)

Stellten das Angebot, Konzept und das Behandlungsspektrum der neuen psychiatrischen Ambulanz vor: (v.l.)
Ärztin Birgit Hammerl, Arzthelferin Susanne Heun und die stellvertretende Klinikdirektorin Dr. Stefanie von Ro-
sen sowie Kathrin Stein vom benachbarten Fachdienst „Ambulant Betreutes Wohnen“. (Foto: Schwedt)

Geschichte live
Aktionssonntag in Wilnsdorf am Sonntag

Für den 25. Februar (Sonn-

tag) lädt das Museum Wilns-

dorf wieder zu einem Aktions-

sonntag unter demMotto „Ge-

schichte live“ ein. Von 14 bis

18 Uhr werden historische Ak-

teure das Haus bevölkern: in

der kulturgeschichtlichen Ab-

teilung des Hauses beziehen

Römer und Steinzeitmen-

schen, mittelalterliche

Schreiberlinge und neuzeitli-

che Forstwirte Quartier.

Im volkskundlichen Bereich

lassen sich Schuhmacher,

Schreiner, Weber und Spinne-

rinnen über die Schulter schau-

en, berichten aus „ihrer“ Zeit

und sind zum Plaudern aufge-

legt. Zum Besuch lädt natür-

lich auch die aktuelle Sonder-

ausstellung „Grenzbeziehun-

gen“ ein. Die Ausstellung führt

thematisch entlang der alten

Handelswege an der nördli-

chen Grenze des Siegerlands.

Informationstafeln, Fotos und

geschichtliche Zeugnisse ge-

ben einen Überblick über den

einstigen Handel mit Eisen und

Stahl zwischen dem Fürsten-

tum Nassau-Siegen und sei-

nen Nachbarn im Bergischen

Land und in der Grafschaft

Mark.

Zur Stärkung zwischendurch

lädt die Cafeteria des Muse-

ums ein. Das Museum ist von

14 bis 18 Uhr geöffnet (Eintritt

5 EuroErwachsene,Schüler 4).

Krankheitswelle: Bauhof massiv unter Druck
13 der 23 Bauhof-Mitarbeiter aus Haiger sind derzeit erkrankt

„In all meinen Dienstjahren

habe ich einen derart hohen

Krankenstand noch nie er-

lebt“, sagt Günter Heun, der

Leiter des Haigerer Bauhofes.

Kein Wunder: 13 der 23 Mit-

arbeiter, die ihmderzeit zur Ver-

fügung stehen, haben sich

krank gemeldet. „Wir versu-

chen, das laufende Geschäft

abzudecken“, erklärt Heun. So

kümmert er sich zum Beispiel

darum, dass das Friedhofswe-

sen (Beisetzungen) sicherge-

stellt ist.

Um weitere Aufgaben – zum

Beispiel den sehr umfangrei-

chen Winterdienst – abdecken

zu können, ist der Einsatz von

Personal aus anderen städti-

schen Abteilungen – zum Bei-

spiel Forst oder Kläranlage – er-

forderlich. Im Zweifel müssten

auch externe Kräfte zur Hilfe

gerufen werden. Allerdings

fehlt oft die Fachkenntnis vor

allem im Bereich des Winter-

dienstes. „Der Einsatz erfolgt

teilweise in den Nachtstun-

den, wenn durch Glätte ein er-

höhtes Gefährdungspotenzial

besteht“, sagt Heun, der die

volle Rückendeckung von Bür-

germeister Mario Schramm

hat. „Solche Engpässe gibt es

ganz selten, wir können die Be-

völkerung nur um Verständnis

bitten, wenn es mal irgendwo

klemmen sollte“, sagte der

Rathaus-Chef.

Schramm und Heun freuen

sich, dass die Wetterprogno-

sen derzeit keinen neuen

Schneefall voraussagen.

„Wenn ein starker Winter-

dienst gefahren werden müss-

te, wird es für uns sehr proble-

matisch“, weiß Heun.

Immerhin muss sich die

Stadt Haiger um 200 Kilome-

ter Straßen im Stadtgebiet und

den 13 Stadtteilen kümmern.

(öah) Im Winterdienst sind Experten gefordert. Derzeit fehlen 12 Kollegen des Haigerer Bauhofs. (Foto: Archiv)

Gottes Schöpfung
ist sehr gut!

Am 2. März Weltgebetstag

Traditionell findet am ers-

ten Freitag im März der Welt-

gebetstag statt. In über 170

Ländern rund um den Erdball

werden Gottesdienste nach

einer einheitlichen Liturgie

gefeiert. Am Freitag, 2. März

2018 findet der nächste Welt-

gebetstag statt.

DerWeltgebetstaggilt alsdie

weltweit größte ökumenische

LaienbewegungvonFrauen,die

die Liturgie vorbereiten. Zu den

Gottesdiensten sind alle Ge-

nerationen und Männer sowie

Frauen eingeladen.

In diesem Jahr grüßt Suri-

nam. Das Motto lautet: „Got-

tes Schöpfung ist sehr gut!“

Der Weltgebetstag nimmt

das kleinste Land Südameri-

kas in den Blick. Auf einer Flä-

che etwa halb so groß wie

Deutschland vereint das Land

afrikanische und niederländi-

sche, kreolische und indische,

chinesische und javanische

Einflüsse.

Der Weltgebetstag 2018

bietet Gelegenheit, Surinam

und seine Bevölkerung näher

kennenzulernen. „Gottes

Schöpfung ist sehr gut!“ heißt

die Liturgie surinamischer

Christinnen, zu der Frauen in

über 100 Ländernweltweit Got-

tesdienste vorbereiten. Das Ti-

telmotiv hat Künstlerin Sri Iro-

dikromo gestaltet. Sie setzt Su-

rinams Frauen als Siegerinnen

in Szene. Das Titelbild zum

Weltgebetstag wurde vom

deutschen Komitee ausge-

wählt.

Eine Auswahl der uns be-

kannten Gottesdienste:

Haiger

In Haiger findet der Gottes-

dienst zum Weltgebetstag um

16.30 Uhr in der

Katholischen

Kirche Haiger

(Bahnhofstraße)

statt, im An-

schluss geht es

zum Imbiss ins

benachbarte

Pfarrzentrum.

In Langenau-

bach findet um

17 Uhr in der Jo-

hanneskirche in

Flammersbach

und um 18 Uhr in

der Evangeli-

schen Auferste-

hungskirche der

Weltgebetstag

statt.

In Oberroß-

bach findet der

Gottesdienst

zum Weltgebets-

tag in der Evan-

gelischen Kirche

Niederroßbach um 19 Uhr

statt. Anschließend geht es

zum Empfang in das Evangeli-

sche Gemeindehaus Oberroß-

bach.

In Sechshelden findet der

Gottesdienst zum Weltgebets-

tag um 19 Uhr in der Evangeli-

schen Kirche statt. Im An-

schluss wird zum Beisammen-

sein ins Gemeindehaus einge-

laden. Es werden fair gehan-

delteWarenausdemEine-Welt-

Laden angeboten. (hjb)
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Neue Kletteranlage für Langenaubacher Schüler
Haigerer Firma Lotus spendet 1440 Euro an die Grundschule

Gute Nachrichten für die

Langenaubacher Grundschu-

le. Freudig wurden Geschäfts-

führer Alexander Veith sowie

die Betriebsratsmitglieder

Ronny Piesker und Iris Klaas

von der Haigerer Firma Lotus

(JLU-Group) begrüßt, die zur

Finanzierung einer neuen Klet-

teranlage einen symbolischen

Scheck über 1.440 Euro an

Schulleiter Andreas Kretz

überreichten.

Der Rektor wies auf den Zu-

stand des alten Klettergerüs-

tes hin, das in die Jahre ge-

kommen sei. Der Lahn- Dill-

kreis habe zwar keine finanzi-

ellen Mittel für das gut 17.000

Euro teure Sportgerät zur Ver-

fügung stellen können, doch

angekündigt, die Montagekos-

ten zu übernehmen. „Wir ha-

ben aus diesem Grunde schon

lange für die Investition ge-

spart und Erlöse aus Festen

und Sponsorenmittel gesam-

melt. Mit der Spende von Lo-

tus rückt der Kauf des neuen

Sportgerätes für unsere vier

Grundschulklassen immer nä-

her“, sagte Kretz. „Wir hoffen,

noch weitere Sponsoren zu fin-

den, um im Herbst die neue

Kletteranlage auf dem Schul-

hof aufstellen zu können.“

Auf Initiative von Iris Klaas,

Mitglied im Elternbeirat und Lo-

tus-Betriebsrat, war die Lan-

genaubacher Grundschule

diesmal bei der Spendenver-

gabe der seit zehn Jahren ei-

genständigen Tochtergesell-

schaft der JLU-Gruppe gemein-

sammit dem EDV-Projekt einer

Behindertenschule in Bethle-

hem ausgewählt worden.

„Wir organisieren in unserer

Unternehmensgruppe jedes

Jahr eine Spendenaktion. Die

erzielte Summe im Spenden-

topf wurde auch diesmal wie-

der von unserem Firmenchef

Sebastian Loh verdoppelt“ be-

tonte Geschäftsführer Alexan-

der Veith. Bereits im Vorjahr

hatte Lotus gemeinsam mit

Hailo die Anschaffung eines

Krippenwagens für den Auba-

cher Kindergarten unterstützt.

Mit reichlich Applaus und

freudestrahlenden Augen

dankten die Schulkinder und

sangen spontan zum Geburts-

tag von Iris Klaas „Happy Birth-

day“. (kds )

Umrahmt von den freudig-strahlenden Kinder übergaben Lotus-Geschäftsführer Alexander Veith sowie die Be-
triebsratsmitglieder Ronny Piesker (1. und 2. von links) und Iris Klaas (2. von rechts) einen symbolischen
Scheck über 1440 Euro an Schulleiter Andreas Kretz (rechts). (Foto: Schwedt)

Stefan Kämpfer ist neuer Ortsgerichts-Vize
Bürgermeister ernennt Haigerseelbacher

Stefan Kämpfer aus Haiger-

seelbach ist neuer stellvertre-

tender Vorsitzender des Orts-

gerichts Haiger V

(Haigerseelbach/Steinbach).

Bürgermeister Mario

Schrammüberreichte dem47-

Jährigen jetzt im Auftrag des

Amtsgerichtsdirektors Mi-

chael Heidrich (Dillenburg) die

Ernennungsurkunde zum „Eh-

renbeamten“.

StefanKämpfer ist seit2016

Schöffe und übernimmt jetzt

den „Vize“-Posten, nachdem

das Ortsgericht kürzlich perso-

nell umbesetzt worden war.

Egon Bohn aus Haigerseel-

bach war nach genau 30 Jah-

ren im Dienst als Ortsgerichts-

Vorsitzender verabschiedet

worden.

Sein Nachfolger als Vorsit-

zender im Ortsgericht Haiger V

ist der Steinbacher Karl-Heinz

Weber. In das Amt des Schöf-

fen rückte Egon Bohns Sohn Ar-

min nach.

Stefan Kämpfer ist der Sohn

des langjährigen Schöffen Ger-

hard Kämpfer, der weiter im

Amt bleibt. Weiterer Schöffe ist

Karl-Heinz Franz (Steinbach).

Kämpfer arbeitet als Leiter der

Maschinen-Instandhaltung bei

Ingersoll und ist auch im Sport-

verein Haigerseelbach und im

Seelbacher Schützenverein ak-

tiv.

„Sie engagieren sich ehren-

amtlich und übernehmen eine

ganz wichtige Aufgabe“, sagte

Bürgermeister Schramm. Oh-

ne das Ehrenamt sei das Le-

ben im ländlichen Raum nicht

vorstellbar. Es sei besonders

erfreulich, dass Kämpfer „die

Tradition der Familie weiter

führt“.

„Ich wünsche Ihnen Spaß an

Ihrem Ehrenamt, eine glückli-

cheHandundwenigÄrger“, gab

der Bürgermeister dem neuen

Ortsgerichts-“Vize“ mit auf den

Weg. Bei dem wichtigen Amt

komme es oft auch auf „ein gu-

tes Bauchgefühl“ an. Zu den

Aufgaben des Ortsgerichts ge-

hören unter anderem

Unterschrifts-Beglaubigungen,

Schätzungen sowie die Beglau-

bigung von Vorsorge-

Vollmachten oder Patienten-

verfügungen. Erster Gratulant

war Haigers büroleitender Be-

amter Jörg Ernst. (öah)

Bürgermeister Mario Schramm (rechts) und Büroleiter Jörg Ernst (links) wünschen demOrtsgerichts-„Vize“ Ste-
fan Kämpfer eine glückliche Hand. (Foto: Stadt Haiger)

Aktionsprogramm des „PAJU“
Haigerer Jugendpflege: Trommeln, basteln und zwei Ausflüge

Die Haigerer Jugendpflege

„PAJU“ plant in den nächsten

Monaten einige Aktionen für

junge Leute. Geplant wurden

die Aktionen gemeinschaft-

lich vom PAJU, der Sozialar-

beit an der Johann-Textor-

Schule und der Sozialarbeit an

der Schule am Budenberg.

Der erste Höhepunkt findet

bereits am Samstag (24. Feb-

ruar, 10 bis 16Uhr) statt. Dann

fahren die jungen Leute aus

Haiger nach Gießen, wo unter

anderem das „Mathemati-

kum“ besichtigt werden kann

(freiwillig). Es wird aber auch je-

de Menge Zeit zur freien Verfü-

gung stehen.

Das Mathematikum in Gie-

ßen ist das erste mathemati-

sche Mitmach-Museum der

Welt. Über 170 Exponate öff-

nen eine neue Tür zur Mathe-

matik. Besucher jeden Alters

und jeder Vorbildung experi-

mentieren: Sie legen Puzzles,

bauen Brücken, zerbrechen

sich den Kopf bei Knobelspie-

len, stehen in einer Riesensei-

fenhaut und vieles mehr.

Kurzfristige Anmeldungen zu

diesem Termin sind noch mög-

lich. Ansprechpartner sind Ve-

ronika Metz (Tel. 0170/

5509809) und Angela Schlös-

ser (Tel. 0160/95890140).

Treffpunkt ist am Haigerer

Hauptbahnhof.

„Alles rund ums Ei“ lautet

das Motto am 23. März (Frei-

tag) ab 9 Uhr. Es wird gekocht

und gebastelt. Nähere Informa-

tionen über das bis 13 Uhr dau-

ernde Programm gibt es bei Ve-

ronikaMetz und Angela Schlös-

ser.

Am Mittwoch (4. April) wird

von 10 bis 12 Uhr ein Trom-

melworkshop angeboten.

Höhepunkt der Aktionen in

den nächsten Monaten ist die

Fahrt ins „Phantasialand“, die

für den 5. Mai (Samstag) vor-

gesehen ist. Um 7.45 Uhr geht

es los, um 20 Uhr soll der gro-

ße Bus wieder zurück in Haiger

sein.

Das „Phantasialand“ in

Brühl gehört mit beinahe zwei

Millionen Besuchern im Jahr zu

den am besten besuchten Frei-

zeitparks in Deutschland. Ge-

boten werden rund 40 Attrakti-

onen in fünf Themenbereichen

sowie unterschiedliche Shows.

Besucher tauchen ein in eine

zauberhafte Welt ein und be-

kommen den ultimativen

„Kick“ auf den Achterbahnen,

in Loopings und vielen weite-

ren Fahrgeschäften.

Ansprechpartner auch für

dieses Angebot sind Veronika

Metz (Tel. 0170/5509809)

und Angela Schlösser (Tel.

0160/95890140). Die Anmel-

dung für den Ausflug sollte bei

Angela Schlösser in der Schule

am Budenberg, im PAJU oder

bei Veronika Metz im Schüler-

treff der Johann-Textor-Schule

abgegeben werden. (öah)

Wickeltische für die
Gemeinschaftshäuser

Verwaltung setzt Beschluss um

Die Stadthalle, die Dorfge-

meinschaftshäuser und die

Mehrzweckhallen in Haiger

und den Stadtteilen wurden

kürzlich mit Wickeltischen

ausgestattet.

Damit setzte die Stadtver-

waltung einen einstimmigen

Beschluss der Stadtverordne-

tenversammlung vom 15. No-

vember 2017 um. Die CDU hat-

te die Anschaffung der Wickel-

tische und von Kinder-Hoch-

stühlchen beantragt.

Wie Bernhard Debus vom

Fachdienst Gebäudemanage-

ment mitteilte, sollen in Kürze

auch je ein Hochstuhl für Kin-

der in den Gemeinschaftsein-

richtungen der Stadt vorgehal-

ten werden. Diese wurden be-

stellt und sollen in Kürze gelie-

fert werden. (öah)

Die Haigerer Dorfgemeinschaftshäuser und Mehrzweckhallen wurden
mit Wickeltischen ausgestattet. (Foto: Stadt Haiger)

Erhard Dingeldein
ausgezeichnet
40 Jahre im Vorstand der CDU

Erhard Dingeldein aus Hai-

ger wurde im Rahmen des

diesjährigen CDU-Neujahrs-

empfangs für seine über 40-

jährige durchgängige Vor-

standsarbeit im CDU-Stadt-

verband Haiger ausgezeich-

net

Die Laudatio hielten der

Stadtverbandsvorsitzende Se-

bastian Pulfrich und der stell-

vertretende Vorsitzende der

CDU Lahn-Dill, Jörg Michael

Müller aus Herborn.

Pulfrich stellte die große Lo-

yalität Dingeldeins und seinen

unermüdlichen Einsatz he-

raus. „Wenn man Dich nachts

um vier anrufen würden, wärst

Du da“, lobte Pulfrich den Ju-

bilar.

Neben seiner Parteitätigkeit

war Erhard Dingeldein darüber

hinaus jahrzehntelang für den

hessischen Bauernverband

aktiv.

Als Referenten beim diesjäh-

rigen Neujahrsempfang konn-

ten die Haigerer Christdemo-

kraten den Bundestagsabge-

ordneten Volkmar Klein aus

Burbach begrüßen. Klein

sprach zum Thema „Zwischen

Hauberg und Hightech - Als

Christ in der großen Politik Ver-

antwortung übernehmen.“

(seb)

Verdiente Ehrung: Erhard Dingeldein (3.v.l.) durfte sich über die Gratu-
lation von Volkmar Klein (MdB), Hans-Jürgen Irmer (MdB), Jörg Michael
Müller (Kreisvorstand), Frank Steinrahts (MdL), Bernd Seipel (Stadtver-
ordnetenvorsteher Haiger) und Sebastian Pulfrich (CDU Vorsitzender Hai-
ger) freuen. (Foto: privat)

Internationaler Frauentag

Am 8. März ist es wieder soweit: Weltweit werden zum in-

ternationalen Frauentag Veranstaltungen stattfinden, die

zur Gleichberechtigung aufrufen und den Blick auf das Le-

ben von Frauen lenken. Im Lahn-Dill-Kreis wird es am und

rund um den Weltfrauentag wieder vielfältige Aktionen ge-

ben, bei denen Frauen und Mädchen im Mittelpunkt ste-

hen. Nun schon im vierten Jahr hat das Frauenbüro des

Lahn-Dill-Kreises die hier bekannten Veranstaltungen (2.

bis 11. März 2018) in einem Faltblatt zusammengefasst.

Vom Gottesdienst über Vorträge, Lesungen, Kleiderbörse

und Frühstück bis hin zum Frauentagskino: Hier finden alle

Frauen „Ihre“ Veranstaltung.Der „Flyer“ kannauf derHome-

page des Kreises („Aktuelles“) heruntergeladen werden.

Kontakt beim Lahn-Dill-Kreis für Fragen zum Thema: Sabi-

nePfeiffer, Frauenbüro, Tel. 06441/407-1243,E-Mail: frau-

enbuero@lahn-dill-kreis.de. (ldk)
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Motivation, Willen und Ehrgeiz
Informationsnachmittag für Geflüchtete und ehrenamtliche Helfer zum Thema Ausbildung

Die Integration in unsere

Gesellschaft hat viele Facet-

ten. Eine ganz wesentliche ist

sicherlich die Integration in

das Arbeitsleben. In Koopera-

tion mit der Handwerkskam-

mer Wiesbaden möchte der

Lahn-Dill-Kreis ehrenamtli-

chen Helfern nun die Möglich-

keiten aufzeigen, wie man Ge-

flüchteten helfen kann, eine

Ausbildung in Deutschland zu

beginnen und diese auch er-

folgreich abzuschließen.

„Das Handwerk braucht quali-

fizierte Mitarbeiter und bietet

deshalb allen, die im System

der dualen Berufsbildung Fuß

fassen wollen, eine Chance.

Auch für die vielen Menschen,

die als Flüchtlinge nach Hes-

sengekommensind, gibtesein

tragfähiges Netz an Unterstüt-

zung, um Integration durchAus-

bildung voranzubringen. Im

Handwerk wird Solidarität und

Verantwortung gelebt. Auf Sei-

ten der ausbildungswilligen

Flüchtlinge kommt es auf Mo-

tivation,WillenundEhrgeizan“,

sagte der stellvertretende

Hauptgeschäftsführer der

Handwerkskammer Wiesba-

den, Dr. Martin Pott, zur Eröff-

nung des Informationsnach-

mittages für Geflüchtete und

ehrenamtliche Helfer im

Berufsbildungs- und Technolo-

giezentrum (BTZ) Lahn-Dill in

Wetzlar.

Pott wies im „Arnold-Spruck-

Hausdarauf hin, dass zumneu-

en Ausbildungsjahr bereits fast

1000 Flüchtlinge hessenweit

einen Ausbildungsplatz im

Handwerk gefunden haben.

Auch der Hauptamtliche

Kreisbeigeordnete Stephan

Aurand betonte in seinem

Grußwort, dass „berufliche

Qualifizierung den Königsweg

zur gesellschaftlichen Integra-

tion darstellt“. Damit dies ge-

lingen könne, sei frühzeitiger

Spracherwerb von besonderer

Bedeutung.

Frühzeitiger Spracherwerb ist
von besonderer Bedeutung

Die guten Verknüpfungs-

strukturen im Lahn-Dill-Kreis

seien ein weiterer wesentli-

cher Erfolgsfaktor, um über die

Interessen und Kompetenzen

der geflüchteten Menschen

passende berufliche Wege er-

schließen zu können.

Das vom Hessischen Sozial-

ministerium geförderte Projekt

„Chance Arbeitsmarkt“ stimmt

im Lahn-Dill-Kreis seit drei Jah-

ren die spezifischen Angebote

der Arbeitsagentur Limburg-

Wetzlar, des Kommunalen Job-

centers, der kreiseigenen Be-

schäftigungsgesellschaft

GWAB und der Fachabteilun-

gen ab.

Ein praxisorientiertes Er-

folgsmodell, das auch in den

guten Vermittlungszahlen des

kommunalen Jobcenters für

geflüchtete Menschen doku-

mentiert wird.

An der von der Handwerks-

kammer Wiesbaden in Koope-

ration mit dem Lahn-Dill-Kreis

sowie mit vielen in der Integra-

tionsarbeit engagierten Stel-

len und Initiativen durchgeführ-

ten Veranstaltung nahmen

zahlreiche Geflüchtete und eh-

renamtliche Helfer teil. Diese

informierten sich in Interviews

mit Flüchtlingen, die schon in

Ausbildung sind, in Rundgän-

gen durch die Werkstätten und

an Thementischen über die ver-

schiedenen Ausbildungsmög-

lichkeiten, rechtlichen Rah-

menbedingungen und Förder-

möglichkeiten im Handwerk.

Dabei standen ihnen die Will-

kommenslotsen, Ausbildungs-

berater und verschiedene Ex-

perten zur Seite.

Dr. Pott und Aurand dankten

allen Akteuren im Kreis, der

IHK, den Bildungsträgern so-

wie der Ausländerbehörde, der

Arbeitsagentur und dem Job-

center für ihre Beiträge zur In-

tegrationsarbeit.

Ihr besonderer Dank galt den

ehrenamtlichen Helfern und

Handwerksbetrieben, die mit

großem Engagement Flüchtlin-

gen den oft schweren Weg er-

leichtern, sich in Ausbildung

und Beruf eine Zukunft aufzu-

bauen. (ldk)

Die Informationsveranstaltung war sehr gut besucht. (Foto: Handwerkskammer)

Offene Türen kommen bestens an
Zahlreiche Besucher an der Johann-Textor-Schule - Interessante Projekte vorgestellt

Sehr gut besucht war der

Tag der offenen Tür an der Jo-

hann-Textor-Schule in Haiger.

Viele interessierte Gäste ka-

men an den Hofacker, darun-

ter Eltern und ihre Kinder, für

die die Entscheidung ansteht,

zu welcher weiterführenden

Schule sie nach der Klasse 4

gehen sollen. Aber auch Ehe-

malige, die es wieder an ihre

„alte“ Schule zurückzog - sie

kamen als Besucher, aber

auch als Unterstützer bei der

Vorstellung der zahlreichen

Projekte.

Über den Tag verteilt herrschte

großer Andrang an allen Stati-

onen. Zentraler Ausgangs-

punkt war die Aula im F-Gebäu-

de, wo Schulleiter Norbert

Schmidt die Gäste begrüßte.

Anschließend folgten Kurzvor-

träge durch Mitglieder über

Schulformen und -Abschlüsse

(Robert Kroha, Stufenleitung

9/10), Besonderheiten der Ar-

beit in den Jahrgängen 5 und 6

(Sabine Baum, Stufenleitung),

das Ganztagsprogramm der

JTS (Profil 2, Anette Fritsch, Pä-

dagogische Leiterin) und Bau-

steine der Berufs- und Studi-

enorientierung (Alexander

Schüler, Stufenleitung 7/8).

Es folgten Führungen durch

die Gebäudeteile und das Ge-

lände vorbei an zahlreichen

Projekten, anhand derer die In-

halte der Vorträge veranschau-

licht wurden. Besonderes Inte-

resse fand im Außenbereich

fand der neu gestaltete Schul-

hof rund um das F-Gebäudemit

seinen zahlreichen Spielange-

boten für „bewegte Pausen“.

Im F-Gebäude waren Projekt-

präsentationen des Jahrgangs

6 (Gymnasial- und Förderstu-

fenklassen) zu sehen; die

Schüler hatten mit ihren Klas-

senlehrkräften um Teamspre-

cherin Ulrike Wagner die Klas-

senräume in Ausstellungsflä-

chen verwandelt. Gezeigt wur-

den Arbeitsergebnisse aus

dem Projektorientierten Ler-

nen (POL). Dazu gehörten zum

Beispiel „Das politische und

geografische Europa“ (6G1)

oder „Mal anders aufräumen“

(6F3). Mitmachangebote sorg-

ten dafür, dass die kleinen und

Besucher aktiv an der Verar-

beitung des Dargestellten teil-

haben konnten.

Im Fach Französisch hatte

der Fachkonferenzvorsitzende

Ralf Kaczerowski ein Stück

Frankreich nach Haiger geholt.

Er stellte das neue Lehrwerk

und Produkte aus dem Unter-

richt sowie weitere Materialien

vor. Besonderes Interesse fan-

den auch typisch französische

Speisen, z.B. kleine „Kouglof“

aus der Partnerregion Elsass.

Das Schüleraustauschpro-

gramm mit Orbey (Elsass) und

Le Houlme (Normandie) wur-

den von Katrin Ahrens und Ute

Sahliger-Nedwidek anschau-

lich vorstellt

Silvia Engelhardt stellte die

Arbeit imFachLateinunter dem

Motto „Alle Wege führen nach

Rom“ vor. Zu sehen waren z.B.

ein Nachbau eines „Circus ma-

ximus“ oder Miniaturen einer

Sixtinischen Kapelle.

Schüler des so genannten

„Schulservice-Teams“ begrüß-

ten die Gäste im Haus, über-

reichten Flyer mit dem Tages-

plan und boten den Besuchern

an „Info-Points“ Informationen

an. Dem vorgeschlagenen

Rundgangfolgendbekamendie

Gäste im Hauptgebäude in der

Eingangshalle, der Aula und

demForumeinebunteundsehr

vielfältige Mischung von Pro-

jektpräsentationen zu sehen,

die alle aus dem Ganztagsan-

gebot oder dem Wahlpflichtbe-

reich stammten. Dabei wurde

deutlich, dass die JTS viel Wert

auf eine ganzheitliche Bildung

und Entwicklung von Kindern

und Jugendlichen legt, die ge-

währleistet, dass sie ihre Kom-

petenzen, Neigungen und Fä-

higkeiten entdecken und/oder

entfalten können und dass da-

bei auch das soziale Lernen

nicht zu kurz kommt.

Auch die Schulband ließ die
Besucher aufhorchen

Die Ganztagskurse „Nä-

hen“, „Natur beobachten – Ob-

jekte gestalten“, „Speckstein

bearbeiten“, „Schulband“,

„Bühnentechnik“, „Bienen“,

Afrika“ oder „Schulsanitäter“

zeigten dies auf eindrucksvolle

Weise ebenso wie die WPU-

Kurse „Andere Lebenswelten“

oder „Übungsfirma TEXTOR“ .

Die Schulband – begleitet von

der Technik AG (Ltg. Stefan

Stahl) – gab Kostproben ihres

Könnens und Einblicke in Pro-

ben und Vorbereitung von Auf-

tritten. Auch das Schulseelsor-

geangebot, das es seit zwei

Jahren gibt, wurde vorgestellt.

In der Mediothek wurde ein

Quiz angeboten. Leiterin Pia

Weidl übergab den ersten

Preis, „Greg´s Tagebuch 12“,

an Ensar Altun aus Haiger. Wei-

tere Buchpreise gehen an: Fe-

lix Schneider, Emily Franz, Col-

lin Schüler,MayaSchneider, Li-

sa Scholl, Ecrin Saribay aus

Haiger und Paula Walter, Leo-

nidas Hillmann und Jakob Wal-

ter aus Dillenburg. Sie können

in der Mediothek der JTS ab-

geholtwerden.Dortwurdeauch

das umfangreiche Schulkultur-

angebot vorgestellt, d.h. die

bereits ab der Klasse 5 ange-

botenen Theaterkurse, die bis

hin zu umfangreichen Theater-

produktionen in den Jahrgän-

gen 9 und 10 gehen; die viel-

fältigen Konzertveranstaltun-

gen und sonstigen Auftritte von

Musik- und Tanzgruppen.

In der Schulküche boten die

Schüler desGSSE-Kurses 5 un-

ter der Leitung von Peter Moul-

ding „Kleine süße Snacks“ an.

Der „Renner“ und Höhe-

punkt waren für viele die „Neu-

en Naturwissenschaften“, die

komplett neu gestalteten und

hochmodern ausgestatteten

Räume der Naturwissenschaf-

ten und die neue Lernlounge,

wo es sich Eltern und Schüler

bequem machten und sich er-

läutern ließen, wie künftig hier

„chillig“ gelernt werden soll. At-

traktiv wurden die neuen Fach-

räume durch lebendige Versu-

che und Vorstellungen von

Lehrkräften, die Chemie, Phy-

sik und Biologie unterrichten.

Unter anderem wurden hier

Atommodelle gebaut und Stoff-

eigenschaften erprobt.

„Dieser Tag hat ein Bild von

unserer Schule gezeigt, das so-

wohl durch Leistungen und gro-

ßes Engagement wie auch ein

hohes Maß an Sozialität ge-

prägt ist“, freute sich die Pä-

dagogische Leiterin Annette

Fritsch. Die Vielfalt und Quali-

tät der Arbeitsergebnisse und

Projekte spiegelten in beson-

derer Weise die Arbeit und die

Haltung der Beteiligten. „Das

hat mich einmal mehr sehr be-

eindruckt und stolz auf unsere

Schule gemacht.“

Schulleiter Norbert Schmidt

bedankte sich im Namen des

gesamten Schulleitungsteams

bei allen Beteiligten. (af/jts)

Zahlreiche Experimente wurden den Besuchern der Johann-Textor-Schule vorgestellt. (Fotos: JTS)

Auch „Erste Hilfe“ wurde de-
monstriert.

„Grenzbeziehungen“
imMuseumWilnsdorf

Neue Ausstellung gestartet

Entlang der alten Handels-

wege an der nördlichen Gren-

ze des Siegerlands will die

neue Sonderausstellung

„Grenzbeziehungen“ im Mu-

seum Wilnsdorf ihre Besucher

führen.

Informationstafeln, Fotos

und geschichtliche Zeugnisse

gebeneinenÜberblicküberden

Handel mit Eisen und Stahl zwi-

schen dem Fürstentum Nas-

sau-Siegen und seinen Nach-

barn im Bergischen Land und

inderGrafschaftMark.DieAus-

stellung zeigt, dass ein „Ge-

bück“ nur wenig mit körperli-

cher Tätigkeit zu tun hat, ein

„Schlag“ keinen Angriff dar-

stellen muss und eine „He-

cke“ nicht zwangsläufig einen

Garten umgibt.

Zusammen mit archäologi-

schen Funden, die das Sieger-

land und seine Bevölkerung im

Mittelalter vor Augen führen, er-

gibt sichdasBild einer geschäf-

tigen Region mit Handelswe-

gen, Landesgrenzen und Zoll-

stationen, deren Hinterlassen-

schaften noch heute die Land-

schaft prägen, wenn man als

Wanderer einmal genauer hin-

schaut. Die Ausstellung endet

am 1. April. Das Museum

Wilnsdorf ist mittwochs bis

sonntags von 14 bis 18 Uhr ge-

öffnet.

Der Eintritt inklusive Sonder-

ausstellung beträgt für einen

Erwachsenen fünf Euro (Ju-

gendliche/ Schüler 4 Euro). Ei-

ne Familie mit bis zu fünf Kin-

dern bezahlt für eine Familien-

karte 13 Euro. (sg)

Die über 200 Jahre alte Buche bei
Krombach ist der letzte verbliebe-
ne Teil eines „Gebücks“: einer le-
bendenden Grenze aus Bäumen,
deren Äste nach unten geboten und
in den Boden gepflanzt wurden, bis
sie ein unüberwindbares Hindernis
darstellten.

Wie haben sich Mieten für
Geschäftsräume verändert?

Gewerbeflächen, insbeson-

dere im Einzelhandel, haben

sich in den letzten Jahren zu-

sehends verändert. Welche

Mieten derzeit aktuell sind,

wollen IHK Lahn-Dill und Amt

für Bodenmanagement durch

eine Befragung der Gewerbe-

treibendenundFreiberufler bis

zum 29.März 2018 ermitteln.

Durch den wachsenden On-

line-Handel werden immer we-

niger Flächen vom stationären

Einzelhandel benötigt. Freiwer-

dende Flächen werden teilwei-

se von Dienstleistern gemietet

oder auch für Wohnraum um-

genutzt. Dadurch können sich

Mietpreise insgesamt verän-

dern.

Auch die Entwicklung der

Mieten von Büro- und Praxis-

räumen sowie von gewerbli-

chenHallen ist für Anbieter und

Nutzer von großem Interesse.

Die Bewegungen wollen IHK

Lahn-Dill und Amt für Boden-

management ermitteln und mit

der vierten Auflage der Gewer-

beraum-Mietwertübersicht

transparent machen.

Die noch aktuelle Übersicht

2015 für den Lahn-Dill-Kreis

und den Altkreis Biedenkopf ist

eine praxisnahe Orientierungs-

hilfe mit wesentlichen Informa-

tionen zu Mieten, Bevölke-

rungszahlen, Kaufkraftdaten

und Gewerbesteuer: www.ihk-

lahndill.de (Nr: 3108616).

Sie soll Mietsuchenden Ver-

gleichsmöglichkeiten und eine

Entscheidungshilfe geben. Bis

zum 29. März 2018 können

sich Gewerbetreibende und

Freiberufler an der Umfrage be-

teiligen und den zweiseitigen

Fragebogen online oder in Pa-

pierform ausfüllen.

Alle Informationensowieden

Fragebogen finden Interessier-

te unter der Adresse: www.ihk-

lahndill.de (Nr: 3108616).

Voraussichtlich im Juli oder

August wird die aktualisierte

Übersicht veröffentlicht.

Die Gewerberaum-Mietwert-

übersicht ist ein Gemein-

schaftsprojekt des Amtes für

Bodenmanagement, der Gut-

achterausschüsse für Grund-

stückswerte, der Industrie- und

Handelskammer Lahn-Dill und

der Kommunen: Acht regionale

Banken unterstützen das Pro-

jekt finanziell.

Ansprechpartnerin in der IHK

Lahn-Dill: ClaudiaWagner, Tel.:

06441 95448 – 1730; E-Mail:

wagner@lahndill.ihk.de (ihk)

Hauptversammlung des VfL Fellerdilln

Am 2. März um 19.30 Uhr beginnt im Sportheim Fellerdilln die

Jahreshauptversammlung desVFL Fellerdilln. DieMitglieder sind

dazu eingeladen. Es stehen unter anderem Vorstandswahlen

auf der Tagesordnung, bei denen der komplette Vereinsvor-

stand für die Dauer von 2 Jahren gewählt wird. Außerdem wer-

dendieAbteilungsleiter Ihre Jahresberichte vortragenundeswer-

den Ehrungen durchgeführt. Ein weiteres Thema wird die Aus-

richtung der diesjährigen Haigerer Fußballstadtmeisterschaft

sein, deren Gastgeber der Verein ist.

Kinderbibeltage in der Schillerstraße

Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Haiger lädt zu

Kinderbibeltagen in die Schillerstraße ein. Noch bis Sams-

tag (24. Februar) kommt „Professor Knallfall“ vorbei. Ein-

geladen sind Kinder von fünf Jahren bis zur siebten Klasse.

Der Forscher und „Experimentier-Künstler“ Knallfall hat je-

deMenge verrückte Ideen und spannende Geschichten aus

der Bibel im Gepäck. Für Eltern gibt es parallel zu der Kin-

derwoche ein Elterncafé, und kleinere Kinder können die

Zeit mit Spielen in der Kinderbetreuung verbringen. Bis Frei-

tag dauert das Programm von 17 bis 19 Uhr, am Samstag

von 14 bis 17 Uhr. Die Woche endet am Sonntag (25. Fe-

bruar, 10.30 Uhr) mit einem Familiengottesdienst im Ge-

meindehaus. Weitere Infos: www.efg-haiger.de (fra)
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Spenden kommen an
Rekordgewinn:10.FellerdillnerDorfweihnacht

Mit einem Erlös in Höhe von

3060 Euro hat die 10. Feller-

dillner Dorfweihnacht einen

Rekordgewinn erzielt.

So wurden jeweils 300 Euro

an den örtlichen Kindergarten

sowiedieMittagsbetreuungder

Grundschule Dillbrecht über-

geben. Den Hauptanteil der

Veranstaltung vom zweiten Ad-

ventssamstag in Höhe von

2460 Euro erhielt der „Mittags-

tisch Haiger“.

Im Feuerwehrhaus berichte-

ten die Empfänger der Spen-

den in der Runde von Vereins-

vertretern sowohl über ihre Ein-

richtung als auch über die ge-

plante Verwendung der Gelder.

Maria Horsel und Barbara Hof-

heinz vom Haigerer Mittags-

tisch erzählten über die Anfän-

ge des Angebots vor dreiein-

halb Jahren, bei dem fünf

christliche Gemeinden (katho-

lische und evangelische Kirche

sowie fünf Freigemeinden) zu-

sammenarbeiten.

Es habe nie Probleme gege-

ben, ehrenamtliche Helfer zu

bekommen. Fünf Kochteams

planen ihren Einsatz auf Basis

finanzieller Vorgaben selbst

und wechseln sich ab, mon-

tags im Pfarrsaal der katholi-

schen Kirche in der Haigerer

Bahnhofstraße im Durch-

schnitt rund 40 Gäste zu be-

wirten. Zielgruppe waren ur-

sprünglich finanziell Bedürfti-

ge, doch inzwischen kommen

auch Menschen in die Bahn-

hofstraße, die in erster Linie

Gesellschaft suchen. Da die

Einnahmen durch das Essen

die Kosten bei weitem nicht de-

cken, ist der „Mittagstisch Hai-

ger“ auf Spenden angewiesen.

Die Mittagsbetreuung in der

GrundschuleDillbrecht, die von

Kindern aus Fellerdilln, Dill-

brecht und Offdilln besucht

wird, gibt es im vierten Jahr.

Träger ist der Sankt-Elisabeth-

Verein Marburg. Annette Be-

denbender und Melanie Finger

bieten mit drei weiteren Team-

kolleginneneineBetreuungvon

11.30 bis 16 Uhr (freitags bis

14 Uhr) an. Die Zahl der teil-

nehmenden Schüler sei von 18

auf 36 gestiegen – 80 Grund-

schüler besuchen die Einrich-

tung in Dillbrecht. Die Spen-

dengelder sollen beispielswei-

se für den Kauf von Spielsa-

chen genutzt werden.

Ähnlich plant Leiterin Silke

Müller für denKindergarten Fel-

lerdilln, der selbst bei der Dorf-

weihnacht engagiert ist. Spen-

den helfen, die von der Stadt fi-

nanzierte Ausstattung zu ver-

bessern.

Die Fellerdillner Dorfweih-

nacht, die von örtlichen Verei-

nen und Interessengemein-

schaften durchgeführt wird,

konnte insgesamt bereits über

23000 Euro Erlös erzielen, die

an Einzelpersonen oder sozia-

le Einrichtungen gespendet

wurden.

Tag der Begegnung beim DRK
Haupt- und Ehrenamtliche bei Kreisverband erhielten viel Lob

Lob und Anerkennung von

allen Seiten gab es beim „Tag

der Begegnung“ für etwa 500

ehren- und hauptamtlich amt-

lich engagierte im DRK Kreis-

verband Dillkreis in der mit

rund 150 Besuchern gefüllten

Haigerer Stadthalle.

In Anwesenheit zahlreicher Eh-

rengäste, unter ihnen Landrat

Wolfgang Schuster und die

Kreistagsvorsitzende Elisa-

bethMüller, BürgermeisterMa-

rio Schram, der Magistrat,

Stadtverordnetenvorsteher

Bernd Seipel, die DRK Landes-

leiterin für Sozialarbeit, Adel-

heid Schultheiß sowie desDRK

Präsidiums mit dem Präsiden-

ten Hermann Steubing an der

Spitze, unterstrich die neue

Leiterin der Sozialarbeit, Sieg-

linde Reich, den Stellenwert

des Ehrenamtes: „Wir machen

das, was wir am besten kön-

nen und verbinden es mit dem,

was die Gesellschaft braucht.

Unsere Ehrenamtlichen sind

mit Freude dabei und berei-

chern das Leben zahlreicher

Mitmenschen.

Engagierte regen auch neue
Projekte an und setzen sie um

Es zeichne die Ehrenamtli-

che Arbeit aus, so die Nachfol-

gerin von Gabriele Naguschew-

ski weiter, dass sie nicht ste-

hen bleibe , sondern auch neue

Projekte anrege und umsetze.

Beispielsweise habe man im

Herbst vergangenen Jahres

Mitarbeiterinnen gewinnen

können für das neue Angebot

des „Aktivierenden Hausbe-

suchs“. Auf Wunsch würden äl-

tere Menschen durch Übungs-

leiterinnen zuhause besucht,

um unter deren Anleitung indi-

viduelle Übungen zur körperli-

chen und geistigen Aktivierung

durchzuführen. SieglindeReich

abschließend: „Das weite Feld

der Ehrenamtlichen Arbeit wä-

re nicht zu überschauen und zu

organisieren ohne die Unter-

stützung durch die hauptamtli-

chenMitarbeiter“.

Kreistagsabgeordnete Eli-

sabeth Müller bedankte sich

mit einem Geldgeschenk für

das große Spektrum der DRK-

Aktivitäten und hob besonders

den Besuchsdienst für Senio-

ren hervor.

Bürgermeister Mario

Schramm freute sich über die

Mitgestaltung des Programms

durch die Haigerer „Freitagski-

cker-Trixi-Band“ und stellte

fest: „Die Ehrenamtliche Ar-

beit beimDRKKreisverband ist

Klasse“.

Landrat Wolfgang Schuster

dankte für die gute und sehr

vielschichtige Zusammenar-

beit mit dem DRK, der es sehr

gut hinbekomme, alles unter

einenDeckel zubringen.Aufdie

von der AfD angefachte Dis-

kussion über den geplanten

Verkauf eines kreiseigenenGe-

bäudes an das DRK bekräftig-

te Wolfgang Schuster: „Wir las-

sen uns von den Rechten nicht

in eine falsche Ecke stellen“.

Adelheid Schultheiß vom

DRK- Landesverband Hessen

zeigte sich beeindruckt von der

phantastischen Arbeit im Dill-

kreis. Für herausragende Ver-

dienste zeichnete sie den Vi-

zepräsidenten Dr. Michael Ho-

ckemit derEhrennadel derDRK

Wolhlfahrts- und Sozialarbeit

Hessen aus. Der Breidenba-

cher Hundeführerin Monika En-

drop händigte sie die Ernen-

nungsurkunde zur Bewerterin

und Prüferin für Therapiehunde

aus.

Nachdem die „Freitagski-

cker-Trixi-Band“ unter Regie

von Karl-Heinz Schneider mit

schwungvollen Melodien wie

„Oh, when the saints“ oder „By

the rivers of Babylon“ musika-

lische Akzente gesetzt hatte,

setzte Hermann Steubing zu-

nächst mit einem dicken Dan-

keschön an die Ehrenamtli-

chen den offiziellen Teil fort:

„IchhabeheutezumerstenMal

die Ehre, Sie als Präsident des

DRK Kreisverbandes Dillkreis

zum „Tag der Begegnung“ be-

grüßen zu können. Den zahl-

reichen Besuch werten wir als

Zeichen ihrer Verbundenheit

mit den Aufgaben der Sozialar-

beit und als Beweis dafür, dass

sie sich alle in der Rotkreuzfa-

milie wohlfühlen“.

Hermann Steubing wies da-

rauf, dass die operativen Auf-

gaben in den ehrenamtlichen

Einsatzbereichen die gewähl-

ten Vertreter der einzelnen

Sparten leiten. Diese würden

den Ausschuss Ehrenamtli-

cher Dienst bilden, dem auch

die neue Leiterin der Sozialar-

beit, Sieglinde Reich und ihre

Vertreterin Angelika Walter an-

gehörten. „Ich bin sicher, dass

sie die erfolgreiche Arbeit ihrer

Vorgängerinnen Gabriele Na-

guschewski und Marie-Luise

Adami fortsetzen“ lobte der

Präsident.

Auf wesentliche Entwicklun-

gen des Jahres 2017 einge-

hend, machte Steubing deut-

lich, dass die Integration der

Flüchtlinge Zeit, Geduld und

kontinuierliches Engagement

benötige. In der Geschäftsstel-

le würden sich drei Sozialar-

beiterinnen um die rat- und hil-

fesuchenden Flüchtlinge küm-

mern. „Eines unserer Ziele ist

die Einbeziehung der Migran-

ten und Flüchtlinge in die eh-

renamtliche Tätigkeitsfelder

des DRK. Dies wäre ein Ge-

winn für die Migranten und für

das Rote Kreuz“. Wir sind ge-

spannt, ob das gelingt“ beton-

te er.

Zum Thema Rettungsdienst

fügte Hermann Steubing an,

dass dieser Bereich mit seinen

rund 70 hauptamtlichen Mitar-

beitern, 30 Aushilfen und 24

Azubis zur Zeit spannende Zei-

ten erlebe. Die Einsatzzahlen

seien gestiegen, doch der Ar-

beitsmarkt leergefegt. „Die

DRK Rettungsdienste im Lahn-

Dillkreis werden näher zusam-

menrücken müssen. Ein erster

Schritt ist die gemeinsame Be-

teiligung der Kreisverbände

Wetzlar und Dillkreis am Ret-

tungsdienst Eschenburg“.

Abschließend ging der Prä-

sident auf Überlegungen ein,

dass Altenpflegeheim in Hai-

ger durch einen großzügigen

Anbau von 24 barrierefreien

Wohnungen im Betreuten Woh-

nen zu erweitern und eventuell

in der Nachbarschaft des DRK

Pflegezentrums Herborn eine

neue Wohnanlage für ein „In-

tensiv Betreutes Wohnen“ mit

angeschlossener Tagespflege

zu errichten.Zur Rettungswa-

che Herborn teilte er mit, dass

zielführend ein neues Ret-

tungsdienstzentrum in der Vor-

planung ist.

Nach weiteren Musikvorträ-

gen der Haigerer Band wurden

Hannelore Bach und Renate

Eckert für 25-jährige Übungslei-

tertätigkeit sowie Christina

Bachmann und Ursula Bender

für20JahreTätigkeitgeehrt.Die

Begrüßung einer großen Schar

neuerEhrenamtlicher leitetedie

„SchlachtamBüffet“. (kds)

Vor den geehrten Übungsleiterinnen und neuen Ehrenamtlichen machte Präsident Hermann Steubing (vorne
rechts) ein Kniefall. (Foto: Schwedt)

Vizepräsident Dr. Micharel Hocke
konnte im Beisein von Sieglinde
Reich aus den Händen von Adel-
heid Schultheiß (von links) für be-
sondere Verdienste die Ehrennadel
der DRK Wohlfahrts- und Sozialar-
beit Hessen entgegennehmen.

(Foto: Schwedt)
Die musikalischen Akzente setzte die Haigerer „Freitagskicker-Trixie-
Band“ (Foto: Schwedt)

Geschlechtertrennung bei der Spendenübergabe: Melanie Finger und An-
nette Bedenbender von der Mittagsbetreuung der Grundschule Dill-
brecht, Maria Horsel und Barbara Hofheinz vom Haigerer Mittagstisch
und Kindergartenleiterin Silke Müller (vorne von links) freuten sich über
die Spende, die die Vereinsvertreter Kevin Schönau, André Reichmann,
Hans-Werner Moos und Aribert Oschmann (hinten, von links) am Frei-
tagabend mit symbolischen Schecks übergaben.
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